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Freitag , den 15. Oktober 1920. 44 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
WekanntmacHungen.

Auf Grund der§§ 5 und6 der Verordnung über
die Polizeiverwaltung in den neuerworbenen Landes¬
teilen vom 20. September 1867 (Gesetzsammlung
Seite 1529) und des § 142 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltungvom 30. Juli 1883
(GesetzsammlungS . 195) und des § 19 des Wein¬
gesetzes vom 7. April 1909 wird unter Zustimmung
des Kreisausschufses folgende Polizeiverordnung für

' den Rheingaukreis erlassen:
I § 1.

Wer Trauben zur Weinbereitung oder zum Genuß
als Obst in jeder beliebigen Menge aufkauft und
wieder in den Handel bringt, ist verpflichtet, ein Buch
nach folgendem Muster zu führen.
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8 2.
gen gegen vorstehende Bestim-
t Geldstrafen bis zum Betrage

entsprechender Haftstrafe belegt,
rund anderweitiger Strasbestim-
-afen verwirkt sind.
:dnung tritt mit dem Tage ihrer
Kraft.
den8, Oktober 1920.
Landrat des Rheingaukreises:
vr . Mülhens.

Betr . : Verarbeitung des Selbstversoraer-
Getreides.

Der Müllerstreik ist beenoet. Die Anordnung
vom 11. Oktober 1920 wird hiermit aufgehoben.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Ihnen
zugehenden Mahlkarten den Selbstversorgern auszu¬
händigen

Rüdes beim,  den 14.  Oktober 1920.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises,

vr . Mülhens.

Die Ehefrau des Schreines Josef Blas , wohn¬
haft in E'-bingen, wurde wegen Uebertretung des 8
18 des Feld- und Forst-Pol .-Ges. vom 1. April
1880 (Entwendung von Dickwurz zum Nachteil der
Firma I . B . Sturm hier) mit einer Polizeistrafe von
30 Mark und den Kosten belegt.

Die Strafe ist rechtskräftig.
Rüdes he  im , den 13. Oktober 1920.

Die Polizeiverwaltung: Neumann.

Neue Forderungen der kuteute.
Deutschland soll 8J0 000  Milchkühe liefern

Kassel, 15. Okt. Wie gemeldet wird, ist die
Entente mit dem Verlangen an »ns üerangetreten,
auf Grund der im Frrcdensvertraq vereinbarten
Wieder-rutmachnngspslichte» 810 000 Milchkühe an
verschiedene Ententeländer, vor alle« Dingen an
Frankreich und Belgien, zu liefern.

Nach dem Machtspruch von Versailles halte Tentsch-
lanü innerhalb drei Monaten nach Inkrafttreten des

sofortige Bor leistung an Frankreich
90000 Mrlcktühe im Alter von zwei bis sechs Jahren,
an Belgien 50000 Milchtühe rm Atter von zwer bis
fr M liefern. Aus dieser Bestimmung geht

also hervor, daß der Verband die bis jetzt gelieferten
Tiere nur als vorläufige Abschlagszahlung betrachtet
und daß er sich vorbehält, seine eigentliche Forderung
Mist spater geltend zu machen. Jetzt rückt er mit ferner
Forderung heraus. Vorläufig wollen wir noch nicht an
die Iaht von, 810000 Tieren glauben. Wenn sie
wirklich in dieser Höhe geordert würde, dann stände
man in Deutschland vor einem Ansinnen, für das jeder
Beurteilungsmaßstab fehlt. Nach dem, was wir so¬
eben mit Bezug ans die Tieselmorore erlebt haben, wäre
die neue Forderung nicht verwunderlich. Mit dem
„Buch des Friedens" läßt sich bekanntlich das Unglaiub-
Uchsie fordern, und es wird auch gefordert. Noch
Schlimmeres werden wir erleben — alles im Namen
des „festen, gerechten und dauerhaften Friedens"'.

Sozialisierung und Bergbau.
Berlin,  15 . Okt. In der Aussprache des

Reichskohlenrats über die ihm obliegende Muße¬
rung zur Dozialisierungssrage erklärte Geheimer
Bergrat W i nghaus (Deutsche -Bergbauvereini-
gung ) die Sozialisierung für tu verschiedener Rich-
tung gefährlich. Dr . Brendle (Verbrancher¬
vertreter ) hielt die Sozialisierung angesichts des
allgemeinen wirtschaftlichen Tiefstandes für un¬
angebracht und von Bredow (Verbraucher ) für
zweckwidrig. Es werde gar nicht zu vermeiden
sein, daß ein Staatsbetrieb aus der Sache werde,
und davor halbe er große Furcht . Auch -die Ver¬
teilung in der Hand des Staates gebe gu gro¬
ßen Bedenken  Anlaß . Wiesinger (Handel)
warnte entschieden vor solchen Experimenten.
Löffler (Arbeitnehmer ) und Werner (Betriebsbe¬
amter ) aus der Sozialisierungskommission des
Reichswirtschaftsrates traten für die Sozialisie¬
rung ein. Rieper (verbrauchende Industrie ) er¬
klärte , es .könne sich' nur um einen Umbau han¬
deln . Redner beantragte die Einsetzung einer
Kommission. Benhold (preußische Bergverwal¬
tung ) hält das bestehende System für .ansbildungs¬
fähig . Jagner (Arbeitnehmer ) steht auf dem
Standpunkt der Bollsvzialtsierung Scharnle
(Kleinhandel ) befürchtet den Ruin des Kleinhan¬
dels von der .Sozialisierung . - '

Marx (Verbraucher ) erklärt , er sei gegen jede
Neuorganisation , verlange vielmehr den Ausbau
des bestehenden Systems . Sie g rish iVerbraücher)
bemerkt, daß der Gedanke der Sozialisierung nicht
wieder verschwinden werde. Abgeordneter Jm-

b u s ch erklärt sich für die Sozialisierung . Für
die Beibehaltung der Unternehmer -Initiative sei
auch er, aber neben dieser Initiative würde sich
die der Arbeiter geltend machen. Abgeordneter
Sachse bedauert , daß von den Arbeitgebern hier
kein Entgegenkommen gezeigt würde . Mellent-
h i n (Kaufmann und Angestellter im Bergbau)
ist für die Sozialisierung unter Zugrundelegung
des kaufmännischen Handels und Denkens. Dr.
Silberberg (Braunkohlenunternehmer ) spricht
sich gegen die Sozialisierung aus . Eine Evolution
sei nötig , nicht eine Revolution . Die Hauptsache
bliebe die Erhaltung unserer Produktion , damit
wir exportfähig bleiben . Steeg er (Arbeitneh¬
mer) befürwortet die Sozialisierung , ebenso A ß -
mann (Konsumgenossenschafts -Vertreter ). Schü¬
ler (Handwerksvertreter ) ist nicht für die Soziali¬
sierung , an deren wirtschaftliche Möglichkeit er
nicht glaubt . Damit schließt die Erörterung . Der
Vorsitzende stellt fest, daß der Gedanke, die 'Frage
frei von Leidenschaft zu betrachten , allgemein
durchgedrnngen sei. Auf Antrag von Generaldirek¬
tor Koengeter  wird die Bildung einer Kom¬
mission von 15 Mitgliedern und 15 Stellvertre¬
tern beschlossen, welcher die Geh. Bergräte Hillger
und Kleine und andere Bergwerksdirektoren sowie
Verbraucher und Arbeitnehmer angehören . Die
Kommission wird ihre Arbeiten am 20. Oktober
aufnehmen.

Gegen die Kohlenpreiserhöhung.
Berlin. 14. Okt. In der nächsten Zeit werden

«nt der Regierung Verhandlungen gepflogen, um
zu einer einheitlichen Preisregelung im ganzen
Reiche zn kommen. In der Kohlenförde¬
rung nähern wir uns dem Friedens-
pande.  Die Reichsregierung steht ans dem
Standpunkt, datz eine weitere Kohlenpreiserhöhung
nicht mehr znzulasseu sei und den unsinnigen Preis-
lreibereien energisch entgegengetretenwerden müsse.
Die ReichSregierung hat auch die Zusicherung ge¬
geben, ans die in Betracht kommende» Stelle«, be¬
sonders ans die Kartelle einen Druck anszuüben.
Auch die Frage der W » che r b e kä m psu n g wird
demnächst den Gegenstand einer besonderen Be-
sprechnng mit der Reichsrcgieruna bilden.

Der Stand der Mark.
mz. M a i n z, 13. Okt. Die Mark ist heute etwas

gebessert. In Zürich notierte sie 9V? (gestern 9P)),
'in Stockholm 7.65 (7,60), in Paris bei Beginn
etwas höher mit 23 und beim Schluß 22,75 (wie
gestriger Schluß ). In Berlin waren die ausländi¬
schen Zahlungsmittel ziemlich unverändert.

mz. Mainz,  14 . Okt. Der Rückgang der Mark
hält immer noch an : sie notierte heute in Zürich
9,20 (gestern 9V2), in Stockholm 7,60 (7,85). h,
Paris 22,25 (gestriger Schluß 22,75) bei Eröff¬
nung , hob sich aber dann bis Schluß auf 22p».
In Berlin wurden die ausländischen Zahlungs¬
mittel weiter ziemlich beträchtlich erhöht : Amster¬
dam von 20,62 auf 21,*18, Brüssel von 468 aus 427,
Stockholm von 1313 auf 1343, London von 233-/?
auf 238-/?, Neuyork von 66 auf 68, Paris von 440
ans 448p? und Schweiz von 1075 auf 1090.

Das unterernährte Deutschland
Amsterdam,  14 . Okt. Der „Telegraaf"

meldet ans London : Auf der internationalen
Wirtschaftskonferenz erklärte Frau Kriege in einer
Rede, daß die Preise der Rohstoffe im letzten Jahre
in Deutschland mehr gestiegen seien als während
des ganzen Krieges . Sie schilderte die Unterernäh¬
rung und fragte , ob von einer solch unterernährten
Rasse die wirtschaftliche Herstellung, erreichbar sei.

Eine Hilfsaktion für Deutschland
mz. Berwn,  Ir -. Ort. Die .„Deutsche Allgemeine

Zeitung" meldet aus Valparaiso : Durch die Aktion der
Deutschen in Ehile zur Be ehrstunr ron Le.ensnnsteln
für Deutschland sind bis zum 15. August dieses Jahres
ungefähr 30000 Pesos in Valparaiso gesamMet wor¬
den. Auch in anderen Städten , besonders in Eonceptwn,
wurden große Summen aufgebracht.

Für den Völkerfrieden
mz. Rotterdam,  14 . Okt. Mit Rücksicht auf

die bevorstehende erste Tagung der Völkerbunds-
Versammlung am 15. November in Genf wiesen
die Erzbischöfe von Canterbury und Bork die Geist¬
lichen an , in allen Kirchen Englands am Sonntag,
den 14. November , Gebete für den Völkerbund zu
verlesen.



Die Konferenz in Köln.
mz, London , 12. Oft . Das Reutersche Büro

erfährt , daß Sie Antwort Frankreichs auf Re briti¬
schen Vorschläge betr. die Wiedergutmachungen
heute eingetroffen ist. Sie trägt einen vollkommen
versöhnlichen Charakter . Die Verhandlungen wer¬
den fortgesetzt. Die britische Mitteilung hat an¬
geregt, daß vor der Tagung der in Aussicht ge¬
nommenen Genfer Konferenz der Weg erst frei ge¬
macht werden sollte durch Zusammentreffen der Fi¬
nanzsachverständigen, die aus der Wiedergut¬
machungskommission gewählt werden könnten, um
mit den deutschen Sachverständigen die damit ver¬
bundenen technischen Fragen zu erörtern . Es wurde
vorgeschlagen, daß die Genfer Konferenz danach
stattfinden und angeregt, daß das Zusammentreffen
der Sachverständigen in Köln  stattfinöen sollte.

Resistenz der Zollbeamten?
Berlin,  15 . Okt. Wir hören aus bester Quelle:

„Sämtlrche deutschen Zollbeamten sind entschlossen,
in den nächsten Tagen in passive Resistenz  ein¬
zutreten, weil erstens für die Zollbeamten, als bisherige
Landesbeamte, seit über sechs Monaten weder Aus-
sührungsbestlmmungen über die Zahlung der neuen
Gehälter nach der Reichsbefoldungsordnung ergangen
sind, noch zweitens das Reichsfinanzministeriumdie
WeiWellung der Zollbeamten mit den Verkehrs-
beamten auch im endgültigen Regierungswurf für
die Besoldungsordnung, der inzwischen dem Reichstage
zugegangen ist, vorgenommen hat, obwohl von der Ver¬
waltung selbst diese Härten anerkannt werden. Die
passive Resistenz.der Zollbeamten würde die größten
wirtschaftlichenGefahren für Deutschland heraufbe-
schwörnen, da dadurch Einfuhr und Ausfuhr sowie
die wichtigsten Industrien, wie Brennerei-Industrie,
Tabak-Industrie, Leuchtmittel- und Zündwaren-Jn-
dustrie usw. usw. schwer betroffen würden. Da unter
der passiven Resistenz auch keine Zölle und indirek¬
ten Steuern erhoben werden können, so würden auch
die finanziellen Einnahmen des Reiches aufs ärgste
gefährdet sein.

Was bedeutet für nns Oberschlesien
1. Oberschlesren besitzt die mächtigsten Kohlen¬

lager der Welt mit einem Vorrat von 166 Milliar¬
den Tonnen und einer Lebensdauer von 1200 bis
1700 Jahren bei einer Jahresfürderung von 50
Millionen Tonnen . 2. Oberschlesiens Zinkindustrie
nimmt die erste Stelle in ganz Europa ein. 8. Ober¬
schlesiens Roheisengewinnung betrug 1917 mit 5588
Arbeitern 762 396 Tonnen . 4. Oberschlesiens Zement¬
industrie produzierte 1913 4 226 002 Faß zu 170
Kilogramm. 5. Oberschlesien nimmt eine hervor¬
ragende Stellung in der Blei -, Schwefelsäure-,
Kalk- und Zelluloseindustrie auf dem Weltmärkte
ein. 6. Der Gesamtbruttvwert der Erzeugung allein
aus den Atvntanproöukten betrug 1916 i 200 000 000
Mark, ausschließlichSelbstverbrauch. 7. Oberschle¬
siens Verkehrs- und andere Einrichtungen sowie
Staatsgebäude enthalten Milliarden deutschen
Kapitals . 8. Oberschlesien stellt mit seiner Indu¬
strie einen großen Teil deutschen Volksvermögens
dar. 9. Oberschlesicn besaß 1913: 735 417 Hektar
Ackerland, 288 978 Hektar Wiese, Weide und Hutun¬
gen, 318 563 Hektar Forsten , 12 206 Hektar Garten¬
land. 10. Obcrschlesiens Waldreichtum beträgt:
2911,73 Quadrat -Kilometer, das sind 1,75 Millionen
Morgen . 11. Oberschlesien besitzt ein Eisenbahn¬
netz von 1532 Kilometer Länge. 12. Oberschlesiens
Güterverkehr steht in Deutschland an zweiter
Stelle . 13. Oberschlesiens Leistungen an direkten
Einkommensteuern betrugen 1912 allein 8 681390 M.
Die gesamten Staatseinnahmen werden auf mehr
als 100 000 000 M im Jahre veranschlagt.

Der Friede von Riga.
mz. Riga,  13 . Okt. Nach dem Vorfriedens-

iind Wassenstillstandsvertrag, der gestern abend um
7 Nhr unterzeichnet worden ist, erkennen die Polen
nnd Sowjet -Rußland die Unabhängigkeit der
Ukraine und Weiß-Nnßlands an und verzichten
ans gegenseitige Kontributionen . Die Kommis-
sionsbcratungen werden fortgesetzt.

Kiew besetzt
mz. London,  13. Okt. Die „Associated Preß"

meldet die Besetzung Kiews durch die ukrainischen
Aufständischen.

Brorpreiserhöhnngin England
mz. London,  14 . Okt. Die Bäcker haben be¬

schlossen, den Preis für ein Vierpsundbrot , der
gegenwärtig einen Schilling beträgt , stuf 16 Pence
zu erhöhen.

Rücktritt Giolittis
mz. Mailand,  14 . Okt. Der „Secolo " spricht

von der Möglichkeit eines baldigen Austrittes
Giolittis aus der Regierung . Givlitti würde dann
wahrscheinlich durch den gegenwärtigen Kammer¬
präsidenten de Nicola ersetzt werden, einem be¬
sonders veranlagten Parlamentarier , den Givlitti

- an die Spitze des Kabinetts wünsch>e.
Sozialistische Kundgebungen

mz. Mailand,  13 . Okt. Tie sozialistische Par¬
tei hat für Donnerstag , den 14. Oktober, wie
bereits gemeldet, eine allgemeine Kundgebullg
in allen Städten Italiens angesagt , Tie Kund¬
gebungen erfolgen zum Zwecke der Befreiung alter
politischen Gefangenen und zur Anerkennung der
Sowjet -Regierung durch die italienische Regie¬
rung , In allen Städten werden zwischen 2 und
3 Uhr große Kundgebungen und Versammlungen
abgehalten werden. In einem Aufruf fordert der
„Avanti " auch die Eisenbahner auf , sich diesen
Kundgebungen anzuschließen.

Die Abstimmungi»Kärnten.
mz. Klagenfnrt.  14 . Okt. Das Ergebnis

der Volksabstimmung in der Zone A, das gestern
abend mit Böllerschüssen und Glockengelänte ange¬
kündigt wurde, kantete, für Oesterreich 21 382,
für Jugoslawien 15 896 Stimmen,  mit¬
hin 59,14 Prozent für Oesterreich. In der reich be¬
flaggten Stadt herrschte abends reges Treiben.

mz. Klagenfur  t, 14. Okt, Nach den offiziel¬
len Ergebnissen sind für Oesterreich 22 025 und für-
Jugo -Slawien 15 278 Stimmen abgegeben worden.

Die interalliierteVokksabstimmungskommission
für Kärnten hat einen Erlaß herausgegeben , wo¬
nach die südlawtschen Behörden am 16, Oktober die
Verwaltung der kärntner Zone an Oesterreich zu
übergeben haben. Mit Einwilligung der in 'Klagen-
surt stationierten englichen und französischen Ver¬
treter hätten die Italiener Truppen in großer
Stärke zwischen Tarvis und Villach zusammen¬
gezogen, um dem Ergebnis der Volksabstimmung
gegebenenfalls Nachdruck zu verleihen,

Danktelcgramm
mz, Wien,  14 . Okt. Der Vorsitzende des Kctbi-

netlsra 'tes, Staatssekretär Tr , Mayr , richtete an
den Landesverweser von Kärnten ein Telegramm,
än dem die Staatsregierung dem standhaften
Kärntner Volke, das in bewährter Heimattreue den
Sieg des höchsten Rechtes, des Rechtes auf Selbst¬
bestimmung errungen habe, wärmsten Tank und
Gruß sendet.

. *

Drei Siege der deutschen Sache.
Drei Abstimmungssonntage— drei Sonnentage

in den dunkelsten Jahren deutscher Geschichte: der
13. März, an dem die deutsche Sache in Flensburg
siegte, derII. Juli, an dem Ermländer und Maturen
sich mit überwältigender Mehrbeit für Deutschland
erklärten, und nun der 10. Oktober, an dem die
Südzone des Abstimmungsgebiets in Kärnten sich für
Oesterreich entschied. Von den Karawanken, die das
schöne Kärtnerland von den Slawen und Welschen
trennen, wird der Jubel über diesen neuen Sieg der
deutschen Sache widerhallen bis an die Küsten in der
Nord- und Ostmark, weit über die zusammenge¬
schrumpften Grenzen des deutschen Mutterlandes, das
in den kurzen Jahrzehnten staatlicher Macht nur einen
Teil unse-'s Volkstums im Herzen Europas umspannle,
hinaus, soweit die deutsche Zunge klingt. Am rein¬
sten und stolzesten ist die Freude darüber sicher bei
den Millionen treuer Stammesbrüder, die das feier¬
lich verkündete Selbstbestimmungsrecht nicht ausüben
durften, sondern, ohne gefragt zu werden, unter die
Botmäßigkeit stammesfremder Negierungen kamen, bei
den Deutschen in Westpreußen und Posen, in Oester-
reichisch-Schlesien und Böhmen, vor allem in Südtirol,
dessen kerndeutsche Bewohner schwarze Fahnen aus
ihren Häusern hängen, als aus den Regierungsgebäuden
das Banner Jlatiens gehißt wurde.

Der Verlust auch nur eines Teiles von Kärnten
wäre für ganz Oesterreich ein harter Schlag gewesen.
Das größtenleils gebirgige Land, das ungefähr
10 000 Quadratkilometer, also zwei Fünftel des
Flächenraums der Rheinprovinz umfaßt und bei einer
spärlichen Bevölkerung von 35 Menschen auf dem
Quadratkilometer noch nicht 400 000 Seelen zählt,
ist reich an Wäldern, die fast die Hälfte der ganzen
Oberfläche bedecken, während das Ackerland nur ein
Siebtel ausmachl. Die saftigen Wiesen und Alpen-
weiven, die fast ein Drittel des Bodens umfaßen,
bilden die Grundlage einer ausgedehnten Viehzucht.
Von größtem Werte für das seiner Hauptindustne-
gebiete beraubte Oesterreich sind der Bergbau und die
sich darauf gründende Metallmdustrie, denn Kärnten ist
reich an Eisen-, Blei- und Zinkerzen, auch Brauntohie
wird gefördert. Sehr wichtig ist für Oesterreich nach dem
Verlust Südtirols auch der Fremdenverkehr,dessen Ziele
die Berge, Täler und Seen des schönen Alpenlandes sind.
Durch ihren Besuch können die Slammesgenossen aus
dem Reich einen Teil der Dankesschuld ablragen,
zu der das völkische Bekenntnis der Heimattreuen
Käitner in schwerer Zeit alle Deutschen verpflichtet.
Hat doch auch die Kärtner, als sie gleich den Flens¬
burgern, Ermländern und Masuren seelische Werte
höher stellten als äußere Güter, der großdeutsche
Gedanke geleitet. Sie wollten keine Lebensgemein¬
schaft mit den Baikanvölkern, weil sie wie alle
Oesterreicher in dem Elend ihrer Tage die Hoffnung
beseelt, daß einst allen äußeren Widerstänben zum
Trotz alle Söhne einer deutschen Mutter vom Fels
zum Meer in einem großen Vaterlande wohnen.

Ferienkinder-Heimkchr
M atmö,  14 . ykt. Mit Sonderzug kam

gestern ein Transport von 114 deutschen und 125 öster¬
reichischen Kriegskindern aus Mittetschweden und etwa
90 aus der Provinz Bleckinge hier an, Abends
wurde die Fahrt nach Trelteborg seilgesttzt. Die Kinder
sahen frisch und gesund aus und befinden sich in bester
Stimmung,

Vauernanfständei« Rußland
mz, H e l s i n g f o r s , 14. Okt, Tie Agentur

Rußagent vernimmt aus Petersburg , daß die
Zentralregierung Truppen abgesandt habe, um die
Bauernaufstände im Gebiete von Boljgia (?) zu
unterdrücken , Tie Stadt Nischnij-Nvwgorod, in
deren Straßen sich blutige Kämpfe abgespielt
haben sollen, solle augenblicklich von den Auf¬
ständischen besetzt sein, — Ter Kommissair Todo-
wisky sei mit Vollmachten nach Saratow abgereist,
um die Ordnung wiederherznstellen.

Ausnahmezustand für Rußland.
mz. Berlin,  15. Okt. Die Blätter geben eine

Meldung des Moskaner bolschewistischen Blattes
„Prawda " wieder, wonach die Sowjctregiernng über
12 russische Gouvernements und Di¬
strikte,  darunter Moska « und Peters¬
burg.  den A n s n a h m e z « sta n d verhängt
habe. In allen Gouvernements würden revolu¬
tionäre Bolksgerichte eingesetzt.

Nach einer Meldung der „Daily Mail " ans
Moska » sei der Oberbefehlshaber der Rotem Armee,
Kamencw, seines Postens enthoben. Die Sowjct-
regiernng habe die Amtsenthebung nnd Verhaf¬
tung von 26 zaristischen Offizieren
wegen Verfehlungen im Dienste nnd wegen politi¬
scher Unzuverlässigkeit verfügt.
Die Moskaner Buchdrucker gegen die Räterepublik

Paris,  14 . Okt. Die Moskauer Buchdrucker
haben an die Proletarier der ganzen Welt einen
Aufruf erlassen, in welchem sie sich gegen die
Räterepublik erklären,

(Eine köstliche Geschichte. Tie Moskauer Buch¬
drucker, welche die „Segnungen " der Räterepublik
am eigenen Leibe erfahren haben, warnen Neu¬
gierige . Just zur gleichen Zeit beschließen die
deutschen USP , den Anschluß an dieses soeben als
bankerott erklärte System .)

Streikende Rusie«
mz, Berlin,  14 , Okt. Zu der von der

„Roten Fahne " gebrachten Nachricht über die
Besetzung des Lagers Sielow bei Kottbus -durch
Reichswehrtruppen wird mitgeteilt , daß die Be¬
setzung durch eine kleine Meuterei veranlaßt
wurde . In der vorigen Woche waren einige ge¬
fangene Russell über den Zapfenstreich ausg^
blieben und sollten dafür mit drei Tagen Arrest
bestraft werden . Die Lagerinfassen traten in einen
Sympathiestreik und verhinderten die Abführung
der Verurteilten , Etwa 1500 Insassen streiken
noch. Das Lager ist zurzeit von einem Zug
Reichswehr besetzt,
Attcntatsversuch auf den serbischen Prinzregcnten

Vom montenegrinischen Pressebureau geht der
K. V. folgende aus Neuilly-sur-Seine vom 8. Okt.
tatterte Mitteilung zu: Aus Belgrad wird telegra¬
phisch gemeldet: Bei der Rückkehr des serbischen
Prinzregenten von Serajewo wurde eine Bombe
unter seinen Zug geworfen. Zwei Wagen wurden
zerstört, der Prinzregent blieb unverletzt. Infolge
dieses Attentats haben Bürgermeister und
rat von Serajewo ihre Entlassung genommen«DenZ
Zeitungen ist es streng untersagt , irgend etwas
über die Angelegenheit zu veröffentlichen.

Anfstand
e ki n g , 10. Okt. Ehinesische Banden plünd-r-
llmtschoeng in der Mandschurei, auch das dor-
japanische Konsulat . Die Bevölkerung, "
:n Schaden erlitten hat, bat um die Entsend»««
stschen Btilitärs zur Hilfe.

Rat für Bekämpfung des Hungers
London,  11 . Okt. In Westminster ist heute

die zweite internationale Wirtschaftskonferenz ex.
öffnet worden, die bezweckt, Mittel und Wege für
eine wirtschaftlicheWiederherstellung in Europa z»
finden. Sie nennt sich Rat für Bekämpfung des
Hungers.

Ern irisches Königreich?
. Paris,  10 . Okt. Wie der Londoner Korre¬

spondent des „Temps " meldet, sei gestern in einer
Versammlung einer Gesellschaft, die sich„Irische
Ueberwachungsgesellschaft" nennt und von den Ir¬
ländern Amerikas begründet worden sei, der Plan
entwickelt worden, die irische Frage demnächst durch
die Errichtung eines Königreichs Irland , an dessen
Spitze der Herzog von Aork, der jüngste Sohn des
Königs von England , stehen soll, der unter dem
Titel „Patrick I " den Thron von Dublin besteigen
soll, zu lösen. Die Irländer in Amerika erklärten
die Errichtung einer irischen Republik entspreche
nicht der historischen Vergangenheit des irische«Volkes.

*

* 5

mz. Rotterdam.  14 . Okt. Laut Nienwe
Rotterdamsche Eonrant veröffentliche« Grey und
Lord Cecil gemeinschaftlich einen Brief über die
Rede Lloyd Georges über Irland , in dem sie beide
erklären , daß erdrückende Beweise dafür beständen,
daß Streitkräfte der Krone seit Monaten in Ir¬
land Häuser in Brand steckten und Frauen und
Kinder in die Wälder verjagte «. Unter de« Ver¬
jagtes befänden sich sogar Protestanten und
Nnionisrcn, die erbittertsten Feinde der Sinnfeiuer.
Die Politik , die zu diesem Ergebns geführt habe,
werde , von den gegenwärtgen Minister «, unter
ihnen Lloyd George, gemacht. Diese Angelegenheit
sei so ernst, daß eine öffentliche und sofortige Unter-
snchnnq durch ein gesetzliches Gericht ««bedingt
notwendig sei.
Rücktritt Lord Frenchs. des Königs von Irland

mz. L on d o n, 14. Okt. „Daily Mail" gicmbt
zu wisten, der Rücktritt von Lord French werde dem-
nächjt erfolgen. Sern Gesundheitszustand laste viel
zu wünschen übrig.
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Vermischte Nachrichten.
Rüdes heim, 15. Okt. Am nächsten Sonn¬

tag, den 17. Oktober, feiert der katholische Geftllen-
verem sein 63. Stiftungsfest. Es ist das erste
Stiftungsfest, das der Verein nach dem Kriege in
semen Raumen feiern kann, da im vergangenen Jahre
J?® durch die Besatzungslruppe belegt war.
Aus dlesem Anlatz findet abends im Gesellenhause
e,ne Veremsseier statt, zu der der Gesellcn-Verein
seine Migleder und Freunde und auch die sehr ver¬
ehrten Damen herzlich einladet. Das Programm,
Theater-Vorstellung, musikalische Vorträge, verspricht
einen schonen und genußreichen Abend. Der Verein
hofft, trotz der Weinlese auf ein volles Haus rechnen
zu können, das er zu seinen Festlichkeiten immer
hatte D-e Feier beginnt um 7 Uhr und wird um
10 Uhr beendet sein. An alle Mitglieder, Ehren-
und Schutzmilglieder, an die Ehrendamen und über¬
haupt an alle Freunds und Gönner richtet der Vsr-
ein die dringende Bitte durch ihr Erscheinen am
Slislungsfeste die alte Liebe und das alte Interesse
wieder zu erneuern, damit die edle Kolpinqsache sich
wieder,n unserer Stadl des alten Glanzes eTfreue,
den sie seit ihrem Bestehen genoß.

* Rüdesheim, 15. Okt. Wegen der Weinlese
wird die Mullerberatungsstunde in Rüdesheim 8
Tage spater stallfinden, also statt am 19. erst am26- ds. Mts. '

^ ^ Rüdesheim 14. Okt. Während im unteren
Nhelügau die Weinlese mit Anfang dieser Woche zu
Ende ging, nahm dieser Tage ,m mittleren und
oberen Rhemgau die Weinlese ihren Anfang Der
Ertrag ist sehr zufriedenstellend, mitunter sogar reich¬
lich ausgefallen. Aus Lorch und Lorchhausen wUd
gemeldet, daß die Qualität des Heurigen ebenfalls
recht gut zu werden verspricht; es wurden dort Most-
gewichte von 70- 90 und mehr Grad nach Oechsle
estgestellt bei 9- 12 Säure. A s Herbstpreis batten

die Wmzer in Lorch die Forderung von 2500 Mk
kür die Ohm (200 Liter) Maische aufgestellt, wäh-
oW,0™«0!" Traubenauskäufern aber nur 2000 bis
2200 Mk. bewilligt wurden. - Seit Montag hat
in unserer Gemarkung die Weinlese eingesetzt, die
bei klarem Herb,twelter tie ganze Woche hindurch
ihren üblichen Fortgang nahm. Das Herbstgeschäst
} noch etwas still; die meisten Wmzer werden ihren
Herbstertrag emkellern.
R̂ ? ^ sheim, 15. Okt. Die Köln-Düffeldorfer
Rhemdampssch-ffahrt nimmt in den ersten Tagen ihren
Gukerdienst wieder auf und zwar werden vorerst
wöchentlich zwei Eilgüter-Dampfer den Verkehr zwischen
Mannheim und Emmerich vermitteln. Bei größeren
Partteladungen nach Rotterdam wird auch dorthin
Mahren, vorherige Anm.ldung bei den Agenturen
ik aber in diesem Falle erwünscht.

*Rüdesheim, I5. Oft. (Frankreichs militärische
anlflgen am Rhein) Im französischen Militärbudget
sind sur den Ausbau der Festungswerke in Straß-
2 unb V ' JV\ e ^Festigungen und Erweite-

wngen der Brückenköpfe am Rhein und die Errichtung
Flugstationen in Elsaß und Lothringen 250

Millionen Franken vorgesehen.
» Rüdesheim, 15. Ott. (Die amerikanischen
puppen am Rhein) Der amerikanische Präsident-
Wskandtvat Harding hat erklärt, daß er die amen-
Mschen Truppen vom Rhein zurückziehen werde
"enn er zum Präsidenten gewählt werde. *
d- Okt- Am Dienstag, den 19.
-Mts. begeht Herr Rechnuvgsrat Diehl  seinen

E Geburtstag. Fast ein Mcnschenalter hat er unter
-'Sgewirkt und fern verständnisvollesEmpfinden
r die Eigenart der Rhemgauer Bevölkerung waren

ü °Nö,ährige Tätigkeit als Gerichtssekre-
«nd ibm?  an -valt so überaus angenehm machte

7 ^ b "llgemeine Wertschätzung sichert. Auch
°ch seiner Ruhestandsversetzung steht er noch immer
fa “ S **? mb X" S .7n“
/Elchen Freunde und Bekannte vereinigen sich

LWunsche,  daß dem beliebten Ssibftg-
« --ch bin gesunder Lebensabend beschieden

Mittelheim 14. Okt. Aus Anlaß der Wahl
KlZ 'r, * ™  Dr. Mülhens begab sich gestern
mannn?» ^ û bt6unß8;S«(fe4ug vom Saaibau Rüth¬
er Wohnung des Herrn Landrates
^°dnun'*ei ln £ber 9Qnjen  ® emetnDe- Vor der
C ej W « ‘en  wurde Aufstellung genom-

^ngoerem . Harmonie" brachte als
d«, SRni be" rb°r kü der Tag des Herrn"
‘‘»ft«« 0,  Herr Bürgermeister Basting richtetevuuiiiu ncmeie
?taZ “ln bet ®Eeinde eine beglückwünschende An-
k ft Hbrrn Landrat, ebenso Herr Pfarrer

*2 ^ ndrat Dr. Mülhens sprach seinen, für die ibtrt feiteil merhpnhpn (KUrtm****üitÄ c.'i x - ; r — —Ifuuu^  seinen

bohh UC 1 öüteil werdenden Ehrungen
e ) aT ' bfl6 " fdne 8anäe  Kraft einsetzen

fl 38 ®? 0"" dn °uter Vater zu sein und
en ^ Hoch auf do.S Blühen,

und Gedeihen des Kreises. Zum Schluß

bat er den Gemeindevorstand sowie die Präsidenten
der Vereine zu sich, denen er nochmals speziellen
Dank zu erkennen gab. °

Wiesbaden, 12. Okt. In der Wiesbadener
Ortsgruppe der technischen Angestellten und Beamten
wurde ein origineller Vorschlag zur Behebung der
Wohnungsnot vorgebracht. Der Betreffende möchte
Hotels und Wohnhäuser, soweit sie zur Nutzbringung
von Bureauräumen Verwendung gefunden haben da¬
durch wieder ihrer ursprünglichen Bestimmung zu-
ftrhren daß alle Bureaus, samt dem vollständigen
Behordenapparat in Baracken zentralisiert auf einem
Platze, untergebracht werden. Die Baracken, meint
der Vorschlag, seien in Gefangenenlagern, Truppen¬
übungsplätzen und alten Lazaretten zu finden. Auf
diese Weise ständen die Behörden dem Publikum an
ernem Platze zusammen zur Verfügung.

Wiesbaden, 12. Okt. Wie gemeldet wird, be¬
schlagnahmte die französische Besatzungsbehördedie
Domäne Frauenstein bet Wiesbaden, ein großes land¬
wirtschaftliches Unternehmen.

Mainz, >4. Okt. Der Mainzer Karneoalver-
em ,» Rew-York hat 20000 Mk. für unterernährte
Mainzer Klnver geschickt. Ferner haben die Damen
des Karneoalvereins 8000 Mk. zu dem gleichen Zweck
übermitteln lasten. ö
■ H ' Oft. Zwei junge Saarbrückener,

em Schauspieler und ein Schristsetzerlehrling, fielen
schon wahrend des Rennens Kriminalbeamten durch
ihren wackeligen Gang auf. Als man sie abends
auf dem Bahnhof sah, gingen sie noch wackeliger-
man nahm sie auf die Wachstube und machte fol¬
gende Entdeckung: Unter dem Rock trug jeder der
lungen Herrchen zunächst eine Weste mit unzähligen
Taschen in denen lauter deutsche Silbermünzen steckten.
Unter den Westen kamen Korsetts zum Vorschein, die
ebenfalls große Mengen Münzen bargen. Jeder der
Burschen trug etwa einen halben Zentner Münzen
am Leibe, die sie in Frankfurter Schieberkreisen auf¬
gekauft hatten. Die Feststellungen ergaben, daß die
Leute diese Sllder-Hamsterreisen von Saarbrücken
nacĥ rankfnrt schon sehr oft unternommen hatten.

Frankfurt, 11. Okt. Di« Front des Haupt-
bahnhofeS wird nach den Umbauplänen auf die Breite
der angebauten neuen Hallen ausgedehnt; dabei ist
biabsichllgt, die beiden Ecklürmchen von ihrer jetzigen
Stelle zu entfernen und sie an den beiden Enden der
neuen Front wieder zu errichten, so daß auch der
neue Fronlbau von den beiden Türmchen flankiertsein wird.

Koblenz, 12. Okt. Burg Eltz, die vor kurzer Zeit
abgebrannt ist, wird wieder aufgebaut werden, und
zwar sobald wie irgend möglich. Die Burg wird
zunächst mit neuen Dächern versehen werden, die qe-
nau den alten abgebrannten nachgebildel werden.
Es war bekannt gemacht worden, daß leider keine
Plane für die Wiederherstellung vorhanden seien.
, Mitgeteilt wird, hat Negierungsbaumeister Stahl
in Düsseldorf, aber in seinem Privatbesitz, genaue Auf¬
nahmen und Pläne, von denen, weil sie Privateigen¬
tum waren, bisher niemand etwas wußte. Reaie-
rungsdaumeister Stahl ,st auch zu den Wiederauf-
bauarbeiten zugezogen worden. Das Rodenburqer
Haus wird zunächst einmal ein Notdach erhalten
m * * ,J-3' Okt- (Ein britischer Klub in Köln.)
o« »Öer  tÜ mit  einem Kapital von 500000
Mark in Köln ein Klub für britische Zivilpersonen

worden, der ihnen Gelegenheit geben soll,
rhre Kundschaft zu treffen und die Geselligkeit unterZ ber  wischen Kolonie zu pflegen.
Die Aktien betragen 1000 Mark. Briten, die zeit-
weillg m Deutschland weilen, können Mitglieder auf

L -chMch -n " N M  8 ' “ '

&anöe und Gewerkschaften, die am Donnerstag vor'
mittag erfolgen dürste. Es ist zu erwarten daß

men worden. — In enter Erkläruna des Ar-
beitgeberverbandes für das Berliner Zeitunasac
werbe über den Abschluß des Streiks beißt es-
icr Unterredung , zu der die Vertreter des Arbeit-
geberverbanöes nach dem Reichsarbeitsministerium
emaeladen waren , wies Unterstaatssekretär Zt r sch
un . luftrage des Gesamtministerinms die Vertreter
der Zeitungsverleger darauf hin. daß das Nichts
erscheinen der großstädtischen Presse von der Re¬
gierung mit Besorgnis empfunden werde, t̂n
hlmpr« 11 w r Beziehung mache sich dies dadurch
lemerkbar , daß das Ausland seine Berichte in ein-

Darstellung erhalte und auf weitgehende
.̂ -terunruhen schlösse, eine Tatsache, die in wirt
ichaftlicher Beziehung auch auf die Entwicklung der

B " dunstig  einwirke . In innerpoli¬
tischer Beziehung müsse es als unerwünscht bezeich¬

net werden, wenn gerade in der jetzigen rreit in
Parteitage abgehalten weröen jeüe

^ ^stattung durch die bürgerliche Presse der
o^ .̂ bauptstadt ausfalle . Auf den Hinweis der
Zeitungsverleger , daß sie unmöglich in der Lage

fitere Belastungen , wie sie die neuen Ge-
ÄÄ Unßcn  bestellten , zu tragen, und daß

Abonnenten und Inserenten jede weitereBelastirng durch eventuelle Abwälzung arundwpo
Zehnten , erklärte der Staatssekretär , daß die Re-
o “ ? ' ® angesichts der geschilderten Umstände
müssp  den Zeitungsverlegern verlangeniei3tert ^ nöes 5te Veoteruno opitßtmt
f “ ■ » -bei,« »-- ,usf .f swingen,  wenn sie sich nicht f'-eimlNi^
n? n ^ " s-hlvssen. und dasi sie das Nicht erschei-.? ,ed  c r Z e r t n n g e n n i cht l ä n q e r m i t n n -

ö ê n könne. Angesichts dieser Erklärungen haben
Z  Fbltungsverkeger die neuen Belasttmgen che
aestellten tn & TZZr, rÖie  kaufmännischen' An-grrfipui aarstellten , auf sich nehmen müssen Die
Urbeiter verlangten die restlose Bezahlung der
ÄS ßClt̂ Cn ? nae>  ba sie die Entlassung wegen
Aibeitsvcrwergerung nicht anerkannten , die die Ar

Vorschlag rundweg ghqelehni  Dip
Arbeitgeber erklärten sich schließlich bereit auch bi. r
-n sinancheller Beziehung nachzugeben. und sie L
'' ?̂tlcrten auf Drängen der Vertreter des -
ai . ertsnnnisteriums und des Reichswirtschaftsmini

7 ' uws . welckes zusetzt noch in die Verhandlungen
schließlich die neue finanzielle Belasiuna

? ^ Äkung der ausgefallenen Tage in der Weise
Arbeiter nur einen Ausfall von -25 Prozentihres Lohnes erleiden . An der ftorömmn pi«p?

Schiedsgerichts aber hielten sie im gllgkmeinen
^Ereise fest, und es gelang schließlich dem Unter-
stgatv.ekretar Hirich. die Arbeitervertreter zur Nu
»ahme dieses Vorschlages zu  bewegen

Evangelische Kirche zu Rüdesheim.
Sonntag , den 17. Oktober (Erntedankfest.)

Vorm. Oslo Uhr : Hauptgottesdienst.
Kollekte für den Erziehungsverein.

Vorm. 1/2l 1 Uhr : Kindergottesdienst.

Neues Lichtspieltheater
Saalbau Rölz, Rüdesheim.

Samstag, denI«. u. Sonntag, dea 17. Oktober
gelangt zur Aufführung:

Das fideleGesällgnis
Lustspiel in drei Akten.

II.

„lös Spichkilgj>er Will"
Drama in fünf Akten,

m der Hauptrolle Ellen Richter.
Beginn Samstag pünktlich7.30 Uhr, am Sonntag
pünktlich von 3 Uhr ab durchlaufendes Programms

Spieldauer eines Programms ca. 2'/«Stunden.

F“ Kinder haben keinen Zutritt. 'MM
Um freundlichen Besuch bittet

Die Direktion.

f/
U

Traabenkistchen
in jeder Größe auf Lager

Futzbodenöl geruchfrei und hell
sowie Leinöl roh und gekocht,
Terpentinöl , Sikkativ , Gips,
Kreide und alle Oelfarben
• ' trocken und pinfelfertig

MT  zu den billigste « Tagespreisen
zu haben bei

lafioß Äapus :: Mffeslmm
Wilhelmstraße 19.

Laafbarfcbe
und einige Packerinnen gesucht

Aiigii- Kwtkk'slhe mrinhrUerri
IRüdesheima. Rh.



Katholischer Gesellenverein
Rüdesheim a . Rh.

Programm
zur Feier des 33 . Stiftungsfestes
am Sonntag , 17. Oktober 1920, abends 7V* Uhr
im Katholischen Gesellenhaus zu Rüdesheim am Rhein.

1. Musikstück
2. Prolog
3. Begrüssung durch den Präses Hochw. Herrn Kaplan Hain
4. Musikstück
5. Theaterstück

„Der verlorene Sohn“
in 3 Aufzügen

6. Musikstück
7. Ein Ständchen „Komische Gesangsscene"
8. Musikstück
9. Theaterstück

„Der Schusterbaron“
Lustspiel in 3 Aufzügen

10. Musikstück
Alle Mitglieder, Ehren- und Schutzmitglieder , überhaupt alle

Freunde und Gönner sowie die verehrten Damen sind herzt eingeladen

Der Vorstand.

Zahnpraxis Elly Lange
Tel . 303. Rüdesheim . Markt 13.

Sprechstunden von 9—12 und 2—51/2 Uhr
Sonntags auf vorherige Anmeldung.

Zahnziehen , auch schmerzlos.
Anfertigung

sämtlicher Füllungen u . Kautschukarbeiten.
— Spez. : Moderner gaumenloser Zahnersatz. —

Schonendste Behandlung.

Neue Herbst - Moden 1920

JackenkleiderMk . 185
Mk . 375

bis
bis zu den elegantesten

Neuheiten Mk . 1600

MäntelMk . 120
bis
Mk . 950

Plüsch- und
Astrachan-Mäntel

Mk . 850 bis 1900

Klnder-Mäntel
von Mk . 58 an

Prima blauen

KchiilZkiljiiisf
empfiehlt

Maria Reichert,
FeldstraKe 4.

Spielkarten
empfiehlt

A . Meier.

StriekjaCkGn in elegantesten Ausführungen
Mk . 290 Mk . 360 Mk . 480 Mk . 620

aas Nacht . BINGEN

Futzball-
Rudcr-
Turn-

Sessel , Reisekörbe,
Waschkörbe rund, oval und eckig,

Handkörbe mit und ohne Deckel,
Grüne Körbe in verschiedenen Größen

Philipp Becker,
Korb- und Stuhlflechterei
BlNgeN , Salzstratzc 6.

Auto-Reparatur-Werkstätte Alb. Cronj
K
U
H
*nrererere

Rüässhsim a. Rh., Langstr . 1
empfiehlt sich in allen vorkommendenReparaturen an Kraft¬
wagen , Boots - und stationären Motoren für Benzin,
Gas und Oel aller Systeme.

Reparaturen an Maschinen aller Art.
Heizungsanlagen . Annahme von Dreharbeiten.

Autogen Schweissen.
Ankauf von Metallen zu höchsten Preisen.

1

*

Erichen
woch ur
jährlichMk.5.8i
Verantr

Nu«

Die i
Friedrich
statt.
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1921 wied
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Wies

Der Vorsts
Carstei

triötujofeii
Sportstrümpfe
jeder Art und Farbe».
Vorteilhafte Preise.

Franz Krümg
Nachfolger

Wäsche-Spefialqeschäst
Bingen , Schmittstc. 8.
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